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Die franzöſiſche Anleihe
Ein Nichteuropäer der während der letzten Tage flüchtig

die franzöſiſchen Zeitungen durchgeblickt hätte wäre höchſt
wahrſcheinlich zu der Meinung verführt worden Deutſchland
ſei beſiegt und die Revauche für Sedan endlich von den Fran
zoſen erſtritten worden Vom ernſthaften Temps bis herab
zu den an galoppirender Abonnentenſchwindſucht leidenden
Boulangiſtenblättern war ein gellendes Triumphgeſchrei zu
vernehmen deſſen antideutſche Tendenz lebhaft an die ſchönſten
Tage nach der Schlacht von Sadowa erinnerte Zum Glück
war es ein friedlicher Triumph an der Seine den man
feierte nicht deutſche Truppen ſind von den franzöſiſchen
geſchlagen worden ſondern die neue franzöſiſche Anleihe hat
einen Erfolg erzielt der neben dem halben Mißerfolg der
letzten deutſchen Anleihe um ſo heller leuchtet Und da die
Franzoſen ſich lange genug geärgert haben über die deutſche
Jnitiative in den Fragen des Arbeiterſchutzes und der Sozial
reform über Deutſchlands Machtſtellung in der auswärtigen
Politik über Robert Kochs Heilmittel gegen Tuberkuloſe und
über alle möglichen anderen Dinge die von Rechts wegen auf
den Ruhmestafeln der grande nation verzeichnet ſtehen ſollten
ſo benutzten ſie gern den willkommenen Anlaß um ihrer
lange ſchwer verletzten Eitelkeit wieder einmal ein bischen zu
ſchmeicheln Von dieſem billigen Vergnügen brauchten wir
kaum Notiz zu nehmen wenn nicht die an und für ſich gar
nicht ſpaßhefte Sache auch ihre recht ernſten Seiten hätte

Vor einigen Monaten legte das deutſche Reichsſchatzamt eine
dreiprozentige Anleihe von 170 Millionen Mark auf die nicht
ohne einige Mühe untergebracht und zu dem recht beſcheidenen
Kurſe von 87 Proz an der Börſe gehandelt werden konnte
Der franzöſiſche Finanzminiſter Herr Rouvier hat nun 869
Millionen verlangt und ſofort waren 14,600 Millionen Fres
gezeichnet obwohl auch dies nür eine dreiprozentige Anleihe
ſein ſoll außerdem iſt der Anfangskurs dort auf 921 Proz
angeſetzt worden Jn Deutſchland alſo Schwierigkeit der
Unterbringung und ein geringer Kurs in Frankreich mehr als
vierzehnfache Ueberzeichnung des geforderten Betrages und
höhere Notirung Das ſind die beiden Thatſachen wer den
franzöſiſchen Nationalcharakter kennt wird ſich nicht darüber
wundern daß bei dieſer Gelegenheit höhniſche Seitenblicke auf
das Milliardenland gefallen ſind Die Macht Frankreichs
ſein unerſchöpflicher Reichthum das unaufhaltſame Wachsthum
ſeines Kredits an der Feſtſtellung und redneriſchen Aus
ſchmückung dieſer Herrlichkeiten ließ die franzöſiſche Preſſe ſich
nicht genügen der Triumph wurde erſt vollſtändig durch die
ſchmeichelhafte Parallele mit Deutſchland

Die galliſche Uebertreibungsſucht hat ſich freilich auch diesmal
gerächt die pariſer Blätter hatten auf eine dreißig bis vierzig
fache Ueberzeichnung vorbereitet und hinter dieſer prahleriſchen
Gasconade iſt die Wirklichkeit nun doch einigermaßen zurück
geblieben Darum iſt der Erfolg dennoch ein großer in
baarem Gelde nicht wie ſonſt üblich in Checs ſind am erſten
Tage anſtatt 141 Millionen rund 2340 Millionen Fraucs
eingezahlt worden und daß dieſe Einzahlung auf Koſten des
von Baarmitteln nahezu völlig entblößten Geldmarktes geleiſtet
wurde nur um dem Staatskredit einen Triumph zu bereiten
das nimmt der Operation gewiß nichts von ihrem äußeren
Glanz Auch das will wenig bedeuten daß dieſe große
Demonſtration vorwiegend mit komödiantiſchen Mitteln in
Scene geſetzt worden iſt von den großen Geldinſtituten von
denen eines der Crédit Iyonnais faſt zweitauſend Millionen
zeichnete wurden die Zeichnungen ſelbſtverſtändlich nicht in
ihrer vollen Höhe ernſt genommen und durch den vorauf
gegangenen Reklameſpektakel wurden auch die kleineren
Kapitaliſten zu Ueberzeichnungen in entſprechender Höhe

Aſtoria und die Tachsfiſchereien
des Coulumbia Hkromes

Von Ernſt v Heſſe Wartegg
Je mehr ſich der mächtigſte Strom der pacifiſchen Küſten

Amerikas der Columbia dem Stillen Ocean nähert deſto
breiter wird ſein Bett deſto ruhiger ſein Lauf bis er bei
ſeiner Mündung einem See von acht bis zehn engl Meilen
Breite gleicht Faſt ſcheint es als wollte das Feſtland dieſen
herrlichſten und ſchönſten aller großen Flüſſe der neuen Welt
gar nicht fortlaſſen denn es ſchiebt eine breite Sandbarre
quer vor die Mündung und die ſchaumgekrönten Wellen die
ewige Brandung die hier herrſcht zeigt wie ſchwer auch dem
Fluſſe der Abſchied von den Bergen wird die ihn zu beiden
Seiten ſelbſt bis weit ins Meer hinaus begleiten Die eine
dieſer langgeſtreckten felſigen Halbinſeln heißt Cape Disappointe
ment Vorgebirge der Enttäuſchung die andere Point Adams
Beide werden von ſtarken Militärforts Cape Disappointement
außerdem noch von einem Leuchtthurm und der Signalſtation
gekrönt Dichte dunkle Tannenwälder bedecken die ſteilen
felſigez Abſtürze und bilden den Rahmen für die weite ſtets
bewegte Meeresbucht auf deren ſchaumgekrönten Wellen ſich
unzählige Boote der Lachsfiſcher ſchankeln Auf dem ſüdlichen
Ufer der Bai gegen 10 engl Meilen von den Spitzen der
Vorgebirge entfernt liegt eine der merkwürdigſten Städte
Amerikas Aſtoria dieſe Schöpfung des Deutſchen Johann
Jakob Aſtor und ſeiner Pacifie Pelzgeſellſchaft heute die
Metxopole des Lachshandels

Obſchon das ultims Thule der Vereinigten Stagaten ein
zeſchachtelt zwiſchen dem Columbiaſtrom im Norden dem
mächtigſten Ocean im Weſten und ausgedehnten Urwäldern
im Oſten iſt Aſtoria doch keine Schöpfung der Neuzeit wie
alle eeideren Städte des paciſiſchen Amerika Es iſt um
ein Lierteljahrhundert älter als die neue Millionenſtadt

förmlich gezwungen Dieſen Thatſachen darf man ſich nicht
verſchließen wenn man im Angeſicht des überrheiniſchen
Preßtreibens nüchtern bleiben will Ganz gewiß hat der
Chauvinismus die Sucht Deutſchland eins zu verfetzen und
die franzöſiſche Finanzkraft in ſtrahlendſtem VBengalfeuer zu
zeigen in der Geſchichte dieſer mit märchenhafter Begeiſterung
aufgenommenen Anleihe eine Rolle geſpielt Aber auch die
Thatſache bleibt beſtehen daß Frankreich nach ſeinem Milliarden
verluſt nach unzähligen großen Bankbrüchen und Finanzkrachs
und trotz ſeiner auf mehr als 30 Milliarden ſich belagufenden
Staatsſchuld heute in der Unterbringung einer neuen Anleihe
viel geringere Schwierigkeiten zu überwinden hat als das durch
d Fünfmilliardengewinn von 1871 finanziell geſtärkte Deutſche

eich

Die Gründe für dieſe uns nachtheilige Verſchiedenheit laſſen
ſich an den Fingern herzählen Zunächſt iſt Frankreich von
Natur aus mit einem wirthſchaftlichen Wohlſtand geſeguet
der unſerem Vaterlande verſagt iſt Dann iſt in dem älteren
Reiche die Gewöhnung an heimiſche Anleihen und niedriger
Zinsfuß viel weiter verbreitet als es in unſeren noch jungen
Reichszuſtänden möglich iſt Die große Maſſe der für Frank
reichs wirthſchaftliche Haltung maßgebenden kleinen Rentiers
denkt nicht leicht daran ihr Geld in ausländiſchen Papieren
anzulegen während die minder günſtig ſituirten Klein
kapitaliſten bei uns zu Lande ſich alsbald genöthigt oder
mindeſtens geneigt ſehen zu ausländiſchen Papieren und zu
allerlei nicht immer zweifelloſen Jnduſtrie Aktien ihre Zuflucht
zu nehmen ſobald der vom Staate gewährte Zinsfuß ihren
Erwartungen nicht mehr entſpricht Wenn man nun noch
bedenkt daß die franzöſiſche Anleihe unter die deutſche aber
über dem Tageskurſe zu haben war wenn man die geſchickte
Wahl des Auflegungstermins als ein Verdienſt des Herrn
Rouvier gelten läßt dann wird ſich die Verſchiedenheit des
Anleiheerfolges ſchon eher begreifen laſſen

Bedauerlich bleibt darum dieſe Erfahrung doch und die
deutſchen Finanzkünſtler ſollten in Zukunft von dem franzöſiſchen
Meiſter und ſeiner faſt raffinirten Geſchicklichkeit zu lernen
ſuchen Es hat ſich gezeigt daß eine dreiprozentige Anleihe
bei der heutigen Situation des deutſchen Geldmarktes mit
erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat und dieſe Lehre
ſollte nicht verloren ſein Jm übrigen können wir den
Franzoſen das finanzielle Revanchegeſchrei wohl gönnen Die
finanziellen Stützen des neuen Deutſchen Reiches ruhen auf
ſicherer Grundlage und bei weiſer Sparſamkeit haben wir nichts
zu befürchten wenn unſer Staatskredit auch beträchtlich hinter
dem Englands und Frankreichs zurückſteht

Ein großes pariſer Blatt hat darauf hingewieſen daß der
franzöſiſche Kredit ſeit ſiebenzig Jahren ſtetige und ſeit der
Aufrichtung der dritten Republik ungewöhnlich raſche Fort
ſchritte gemacht hat Mit dieſer durch Zahlen erhärteten
Feſtſtellung können auch wir wohl zufrieden ſein denn je
ſicherer die wirthſchaftliche Lage des Nachbarreiches iſt je
behaglicher ſich die kleinen Rentiers fühlen deſto geringer iſt
auch die Befürchtung die franzöſiſche Republik könne ihren
Reichthum und den Wohlſtand ihrer ſtimmfähigen Bürger in
einem Weltkriege aufs Spiel ſetzen

Deutſches Reich

Berlin 14 Jan Se Maj der Kaiſer arbeitete heute
Vormittag zunächſt allein und von 10 Uhr mit dem Reichskanzler
v Caprivi Um 11 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus und
ſpäter den des Thefs des Militärkabinets Generaladjutanten
von Hahnke Um 1 Uhr hatte Dr Steche aus Dresden
behufs Uebergabe von Plänen des Zeughauſes die Ehre des
Empfanges Um 5 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung des

wem G

Staatsminiſters Dr Miquel zur Tafel Ueber die Reie
Sr Maj des Kaiſers nach Swinemünde und Stettin
entnehmen wir ſtettiner Blättern folgendes Nähere Die Ankunft
in Swinemünde erfolgte früh 8 Uhr Jm Gefolge Sr Maj be
fanden ſich der Vice Admiral Freiherr v d Goltz der General
der Jnfanterie v Hahncke Generallieutenant v Wittich der
Hausmarichall Freiherr v Lyncker der Kapitän z S Freiherr
v Senden Bibran der Chef des Geh Civilkabinets Dr
v Lucanus der Leibarzt De Leuthold und zwei Flügel
Adiutanten Jn Swinemünde wurde er am Schiffahrts Amts
haus von den aus Stettin dort eingetroffenen Herren Ober
bürgermeiſter Haken Geh Kommerzienrath Schlutow
Kommerzienrath Haker und Kommerzienrath Wächter
ehrfurchtsvoll begrüßt Der Kaiſer begab ſich alsbald
an Bord des Eisbrechers Berlin wo die kaiſerliche
Standarte gehißt wurde Der Berlin trat darauf ſofort
unter Begleitung des Lootſen Commandenrs Müller um
8 Uhr gefolgt von den Eisbrechern Stettin und Swine
münde, die Fahrt in See an die etwa 1 Stunden in Anſpruch
nahm Die Fahrt erſtreckte ſich bis auf die Höhe von Herings
dorf wo die Aufmerkſamkeit des Kaiſers u a auf die dort im
Bau begriffene große Anlegebrücke die weit ins Meer hinaus
geht gelenkt wurde Se Maj gab bei dieſer Gelegenheit Er
laubniß der Brücke den Namen Kaiſer Wilhelm Brücke bei
zulegen Jn der Swine angelangt wurde zunächſt
auf Deck ein kleiner Jmbiß eingenommen dem ſpäter
zwiſchen 12 und 1 Uhr als man das Haff erreicht
hatte ein Gabelfrühſtück folgte Zur Tafel wurden außer dem
Gefolge die übrigen vorgenannten Herren welche Se Maj auf
der Fahrt begleiteten befohlen Der Kaiſer unterhielt ſich mit
den Theilnehmern aufs Angelegentlichte und legte für alle Vor
gänge auf der Fahrt das lebhafteſte Jntereſſe an den Tag Jm
Haff wurden u a Verſuche gemacht außerhalb der Fahrrinne
die etwa 15 Zoll ſtarke Kerneisdecke zu durchbrechen wobei ſich
die Eisbrecher aufs beſte bewährten Um 5 Uhr traf Se Maj
in Stettin ein und verließ unter dem unausgeſetzten Jubel des
am Hafen verſammelten Publikums um 5 Uhr 39 Min mittels
Sonderzuges die Stadt um nach Berlin zurückzukehren Aus
Rom wird die Ankunft des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen gemeldet

Ueber die ſchon erwähnte Heranbildung des Prinzen
Heinrich für die Geſchäfte der Staatsverwaltung
wird dem Hamb Korreſp offiziös geſchrieben

Hinter Herrn Herrfurth ſteht in Sachen der Landgemeinde
ordnung das geſammte Staatsminiſterium und wie wenig
allerhöchſterſeits an ſeine bevorſtehende Verabſchiedung gedacht
wird geht daraus hervor daß unter ſeiner Führung auf An
ordnung des Kaiſers Prinz Heinrich ſich mit den Geſchäften
der allgemeinen Staats und der inneren Verwaltung vertraut
machen wird Man entſinnt ſich bei dieſer Gelegenheit daß zu
Anfang des Jahres 1888 Herr Herrfurth damals Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern in Gemeinſchaft mit
Herrn Prof Dr Gneiſt vom Kaiſer Wilhelm I auserſehen war
dem Prinzen Wilhelm als Führer in der Kenntniß des praktiſchen
Staats und Verwaltaungsrechts zu dienen Die traurigen Er
eigniſſe der Tod des Kaiſers Wilhelm I und die ſchwere Krank
heit Kaiſer Friedrichs ließen es uicht zur Ausführung dieſes
Auftrages kommen Schon vor Jahr und Tag war davon die
Rede daß es gut ſei wenn der nächſte Agnat des Kaiſer
und Königshauſes der vielleicht im Wechſel der Gejſchicke bei
längerer Abweſenheit oder ſchwerer Krankheit des Kaiſers oder
noch Schlimmerem zur Führung einer Regentſchaft berufen
ſein könnte neben ſeinem ſeemänniſchen Beruf in die Staats
geſchäfte genauer ſich einweihe Die zeitweilige Ueberſiedelung
nach Berlin um in der Staatsverwaltung thätig zu ſein und
ſeinen erlauchten Bruder in der Repräſentation bei Hofe zu
unterſtützen dürfte den Wünſchen des Prinzen Heinrich ſelbſt
entſprechen

O Berlin 14 Jan Sicherem Vernehmen nach wird in
Kürze hier eine ottomaniſche Miſſion eintreffen welche
dem Kaiſer ein Handſchreiben des Sultans Abdul Hamid über
reichen wird

Chicago denn ſchon 1811 brachte das gute Schiff Tonquin
die Koloniſten Trapper und Jäger welche den Handelspoſten
der Pacific Fux Company an dieſer Stelle gründeten und
zum erſten male die Sterne und Streifen der amerikaniſchen
Republik an dieſer Küſten aufhißten Wer hat nicht die be
wegte blutige Geſchichte Aſtorias geſchrieben von der Meiſter
hand Waſhington Jrvings geleſen Als ich ſelbſt ein Junge
von einem Dutzend Jahren die Schilderungen von dem ent
ſetzlichen Zuge der Trapper durch die Felſengebirge nach dem
Stromgebiete des Columbia verſchlang da ahnte ich nicht daß
ich einſt dieſelben Länderſtrecken im bequemen Schlafwagen der
neueſten Pacificbahn durchfliegen und daſſelbe Aſtorig ſehen
ſollte das ſo lange Jahre ein Zankapfel zwiſchen Jndianern
Engländern und Amerikanern war Wo hätte ich ouch hoffen
können daß aus ven wilden nur von Jndianern bewohnten
Urwäldern und Steinwüſten des Columbiagebietes innerhalb
zweier Jahrzehnte ein blühender Staat Oregon ſich ent
wickeln könnte Daß man eine große Weltverkehrslinie dabin
bauen und an einem Nebenfluſſe des Columbia dem Willa
mette eine große Stadt Portland anlegen würde von der
aus ich auf einem ſchönen bequemen Palaſtdampfer in ein paar
Stunden Aſtoria erreichen follte

Der Pelzhandel von Aſtoria hat freilich aufgehört dafür
aber iſt die Stadt zur Metropole des Lachsfanges geworden
der in keiner Weltgegend ſo ergiebig und umfangreich iſt wie
hier am Columbia Was wir in Europa von dieſem köſt
lichen Fiſch in Blechbüchſen verpackt vorgeſetzt bekommen
ſtammt größtentheils aus Aſtorig denn nicht weniger als 25
bis 30 Millionen Pfund Lachs werden von hier jährlich in
alle Welt verſandt Faſt kann man es der Stadt anſehen
daß ihre Bevölkerung hauptſächlich vom Fiſchfang lebt denn
das ganze Geſchäftsviertel ſteht im Waſſer mehr noch als
etwa Amſterdam oder Venedig Die Wohnhäuſer der wohl
habenderen Klaſſen ziehen ſich freilich die reichbewaldeten
Abhänge hinauf und auf die andere dem Meere zugewendete

Seite des Höhenzuges aber das nimmt der Stadt doch nur
wenig von ihrem Amphibiendaſein das ich ſo ausgeſprochen
nur noch in drei anderen Orten Amerikas wiedergeſehen habe
Jn Criswell dem großen Auſternemporium au der Delaware

Bai in Bai St Louis einem beliebten Seebadeorte von
Louiſiana und endlich in dem Jndianerdorfe Santas Roſas
im See von Maracaibo in Südamerika das ganz auf Pföhlen
ſtehend die Urſache war warum die Spanier dieſem Küſten
ſtriche den Namen Venezuela das kleine Venedig gaben
Auch Aſtoria iſt ſo ein Pfahldorf oder eine Pfahlſtadt denn
alle Häuſer Waagrenlager ja ſelbſt die Straßen ruhen auf
Pfählen die in dem ſandigen vom Meere beſpülten und be
deckten Boden der Küſte eingetrieben wurden Die Straßen
ſind nichts anderes als auf Pfählen ruhende Brücken mit
Pfahlbauten zu beiden Seiten und wo ſich irgend eine
Oeffnung zwiſchen den Dielen der Straßen zeigt ſieht man
ein bis zwei Meter tiefer das Meerwaſſer Ein Bauplatz in
der unteren Stadt Aſtoria iſt nichts weiter als ſo und
ſo viele Quadratfuß Waſſerfläche und die Höfe hinter den
Häuſern ſind ebenſo wenig terra firma ſondern wieder nur
ein umzäuntes Waſſerbaſſin Viele Hunderte der minder
bemittelten Einwohner bauen ſich gar keine Häuſer ſondern
zimmern ſich Flachboote mit hölzernen Kabinen darauf ganz
wie die Chineſen auf ihren Flüſſen und binden ihre ſchwim
mende Wohnung an irgend einen Pfahl oder am Hinterhauſe
eines mehr ſtabilen Mitbürgers feſt Wohl wäre hinreichend
feſter Baugrund für die aquatiſchen Bewohner Aſtorias vor
handen denn die Straßen münden landeinwärts auf den dem
Urwald abgerungenen Boden und thatſächlich erheben ſich dort
überall zwiſchen dem üppigen Grün von Wald und Gärten
Schulhäuſer Kirchen und niedliche Villen Aber die Aſtorianer
ſind eben anit ihrem ganzen Thun und Laſſen auf das Waſſer
angewieſen und alles vrängt ſich demnach hinaus in die Bai
wo das tiefere Waſſer die Erbauung von Werften geſtattet
an denen die großen Seeſchiſffe init bedeutendem Seegaung an
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O Berlin 14 Jan Von angeblichen vertraulichen
Unterbandlungen mit Dr Windthorſt betr Rückgabe
des Welfenfonds iſt an den betheiligten Stellen nichts
bekannt Sehr wahrſcheinlich handelt es ſich bei der betr
Meldung weniger um eine böswillige Ausſtreuung als um
eine ſtark verſpätete Aufwärmung gewiſſer ultramontaner
Wünſche Daß letztere bereits mehrfach an Herrn Migquél
und noch an eine andere Inſtanz in der Form privater Rath
ſchläge herangetreten ſind kann allerdings nicht beſtritten
werden Allein ernſthafte Beſprechungen oder gar ein amt
licher Meinungsaustauſch wie ihn ein hamburger Blatt
inſinuirt haben deswegen beſtimmt noch nicht ſtattgefunden
Uederhaupt iſt dieſe Frage ihrer Natur nach keineswegs
ſo beſchaffen daß der Herr Finanzminiſter ſelbſtändig

ihrer eventuellen Löſung ſchreiten dürfte Auch ſtellen
ch der letzteren mehr als je Hinderniſſe und ſtaatsrechtliche

Schwierigkeiten entgegen von denen man ſich nur bei er
ſchöpfender Materialkenntniß ein richtiges Bild entwerfen kann
Ebenſo und das bliebe zunächſt die Hauptſache ſehlt es
ſeitens des zunächſt Betheiligten CEumberland an dem er
forderlichen Entgegenkommen um überhaupt nur an eine fried
liche Verſtändigung denken zu können Daß Herr Windthorſt
als ſein bewährter Sachwalter unentwegt daran arbeitet ihm
dies Millionen Vermögen ſo oder ſo wieder zurück zu ge
winnen iſt eine bekannte Thatſache Aber der greiſe Centrums
führer der nachgerade auch ſtumpf zu werden anfängt

t wohl wie die Dinge ſich nun einmal zugeſpitzt habenJ jede ernſthafte Hoffnung auf einen ſolchen Erfolg auf

gegeben Wenigſtens hat er ſich in dieſem Sinne noch vor
wenigen Wochen zu einem Mitgliede ſeiner Fraktion geäußert
Die angeblichen Pourparlers von denen hier niemand erwas
wiſſen will müßten ſomit erſt der allerneueſten Zeit angehören
Die ganze Meldung wird übrigens dadurch als gegenſtandslos
enügend charakteriſirt daß von einem beſonderen Dispoſitionsges die Rede iſt welchen der Reichskanzler anſtreben ſoll

aß die Staatsregierung beſonders aber das Miniſterium des
Jnnern vorläufig nicht geſonnen ſcheint auf die zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie erforderlichen Fonds ganz zu
verzichten iſt erſt unlängſt an dieſer Stelle erſchöpfend aus
geführt worden Und ſo lange ſich über die neue Taktik in
dieſem Duell um Sein und Nichtſein noch kein abſchließendes
Urtheil fällen läßt dürfte das Verhältniß zwiſchen
Welfenfonds und Regierung vorläufig überhaupt
e npert fortbeſtehen Die Zukunft wird mir Recht

geben

7 Berlin 14 Jan Von der franzöſiſchen Sen
jationsrepörtage wird auf dem Gebiete alberner Er
findungen wieder Großartiges geleiſtet Nichts deſto weniger
deklagt ſich das Veiborgan Jules Ferry s bitter über das
Beſtreben der Republik durch dergleichen Ausſtreuungen
allerlei Verlegenheiten zu bereiten Das Blatt vergißt dabei
leider ganz und gar daß es gerade die pariſer Preſſe iſt
welche in dieſer Beziehung ſeit Jahr und Tag tonangebend
wirkt Erſt in dieſen Tagen wollte ſie aus dem Munde des
Barons v Hübner der vor dreißig Jahren Oeſterreich in
Paris als Botſchafter vertrat erfahren haben daß zwiſchen
Oeſterreich und England ein geheimer Traktat beſtehe welcher
erſterem die Annexion von Salonichi garantire Tagelang iſt
dieſe Senſationsmeldung deren hetzeriſcher Zweck leicht zu
durchſchauen iſt ſelbſt von den ernſthaften Organen in Paris
erſchöpfend erörtert worden bis ſich ſchließlich herausgeſtellt
hat daß Baron v Hübner nimmermehr die ihm in den Mund
geiegte Aeußerung gethan hat

77 Berlin 14 Jan Ein amerikaniſches Sozialiſten
dlatt gelangt bei der Beurtheilung der neuen Lage in
Deutſchland zu folgenden erwähnenswerthen Schlüſſen

Gerade die letzten Reden des Kaiſers und ſeine darin ſo
warm empiohlene Reformpolitik beweiſen am ſchlagendſten daß
er weit davon entfernt iſt den agitatoriſchen und welt
erſchütternden Werth der von uns verfochtenen neuen Jdeen
irgend wie zu verkennen Je mehr er die Nothwendigkeit einer
al gemeinen Reform betont deſto mehr erkennt er ohne es zu
mollen die verborgene Gewalt unſerer Einwirkung an Der
Kaiſer glaubt ihr durch ſeine Vorſchläge den Boden zu ent
iehen Allein es wird ihm das darum nicht gelingen weil er
eim beſten Willen nicht die Mittel beſitzt um der

wachſenden Unzufriedenheit oder beſſer der wachſenden Noth
lage der unteren Klaſſen zu ſteuern Die bittere Noth iſt unſer
beſter Alliirter Selbſt die Natur begünſtigt in dem ſibiriſchen
Winter unſere weitreichenden Pläne Mit dem heranziehenden
Lenz wachſen auch unſere Ausſichten Ganz beſonders aber
gilt das von unſeren deutſchen Genoſſen Deutſchland iſt zum
Schlüſſel der ſozialen Wiedergeburt geworden und der Kaiſer
wird dort die Entſcheidung welche für das Univerſum be

liegen und ihre Cargoes löſchen können Aber auch land
einwärts iſt der ganze Verkehr auf die Waſſerſtraßen des
Columbia beſchränkt denn ſeltſamerweiſe hat Aſtoria heute
noch immer keine Eiſenbahn Mit ſeinen 6000 Einwohnern
iſt es entſchieden die größte eiſenbahnloſe Stadt des ganzen
ſo eiſenbahnreichen Kontinents und es iſt auffallend daß eine
ſolche Schienenverbindung dieſer bedeutenden Handels und
Hafenſtadt mit dem Syſtem der nördlichen Pacifichahn noch
Ficht hergeſtellt wurde während die letztgenannte Bahngeſell
ſchaft doch Bahnen nach kleineren und entlegneren Städten
wie Tacoma und Seattle im Waſhington Territorium baute
Die Eiſenbahnmagnaten Amerikas verfahren eben mit
unter recht williürlich beim Bahnbau und opfern häufig

g die Jntereſſen des Landes und ſeiner Städte
ren Privatintereſſen obſchon ſie gerade von der Landes

regierung durch Terrainſchenkungen und Geldſubventionen in
überreicher Weiſe unterſtützt werden Aber auch ohne Eiſenbahn
ſcheint es den Bewohnern von Aſtoria vortrefflich zu gehen
denn ihre Haupterwerbsquelle der Lachsfang kann ihnen nicht
genommen werden Wohl beſitzen auch ver Fraſerfiuß in
BritiſhColumbien der Sacramento in Kalifornien und andere
Flüſſe dieſer Küſten beträchtliche Lachsmengen aber ſo un
laubliche Quantitäten wie jene welche alljährlich den
olumbiaſtrom hinaufziehen um ihren Laichungsverpflichtungen

nachzukommen ſind anderwärts auf dem Erdball vergebens zu
ſuchen Entgegen den landläufigen Anſichten ſcheint das Meer
nicht die eigentliche Heimath der Lachſe zu ſein wenigſtens
nicht jener etlichen 20 Arten welche die Flüſſe des amerikaniſchen
Nordweſtens bevölkern Jch zog darüber von Rothhäuten und
weißen Lachsfiſchern alle erdenklichen Erkundigungen ein und
kam zu dem Schluſſe daß die amerikaniſchen Lachſe viel eher

lußbewohner als Meeresbewohner genannt werden müſſen
ie werden hoch oben im Quellgebiete der großen Ströme

in den Gebirgen geboren und verbringen viele Monate wenn
nicht gar ein bis anderthalb Jahre in friſchen Gebirgswäſſern
bevor ſie die Reiſe flußabwärts nach dem Meere antreten

ſtimmend wirken muß auf unerwartete Weiſe beſchleunigen
vivra verrancdecharpt ſcheint man im ſozialdemokratiſchen Lager weit davon

entfernt ſich betreffs der weiteren Zukunft peſſimiſtiſchen An
wandlungen hingeben zu wollen Alle Meldungen über den
Rückgang der freiwilligen Geldopfer und der Parteipreſſe
können an der Thatſache daß das Gift weiter wirkt und immer
weitere Kreiſe infizirt gar nichts ändern Seitens der Partei
leitung iſt von Anfang an danach getrachtet worden eine einfluß
reiche ſozialdemokratiſche Provinzialpreſſe nicht aufkommen zu
laſſen Auch auf dieſem Gebiete macht ſich eine entſchieden
centraliſtiſche Strömung geltend Ueberdies iſt die Lektüre ſolcher
Blätter für das Weitergreifen der ſozialdemokratiſchen Geſinnung
leider nur bis zu einem gewiſſen Punkte beſtimmend Die all
gemeine politiſche Unzufriedenheit liegt heute geradezu in der
Luft und ſelbſt ſolche Elemente welche das Evangelium Lieb
knechts ſonſt nicht theilen glauben am beſten dadurch an der
Beſſerung der jetzigen mißlichen Verhältniſſe mitzuwirken daß
ſie heimlich ihm und ſeinen Helfershelfern ihre Stimme geben
Jſt es doch eine offenkundige Thatſache daß die Sozialdemokratie
gerade unter der Schutzmannſchaft viele Anhänger zählt

22 Berlin 14 Jan Nachdem der kommandirende General
v Leſezynski den Fürſten Bismarck und ſeine Familie nach
Altona zum Beſuch geladen hat iſt in der franzöſiſchen Boule
vardpreſſe wieder ſehr viel von einer angeblichen Armee
Fronde in Deutſchland die Rede Jn Paris will man noch
immer nicht einſehen daß eine ſo geartete Widerſtrömung in
der deutſchen Heeresverfaſſung an ſich ein Ding der Unmöglich
keit bleibt Ueberdies ſollte man doch wiſſen daß der genannte
General ſchon ſeit langen Jahren zu dem Fürſten ein recht
kordiales Freundſchaftsverhältniß unterhält Irgend ein triftig er
Grund daſſelbe des Rücktritts des Fürſten wegen aufzugeben oder
gar die freundnachbarlichen Anſtandspflichten gegen einen
Kameraden außer Acht zu laſſen liegt gewiß nicht vor Ueber
dies hat der General beim Erlaß dieſer Einladung nachweislich
durchaus im Sinne ſeiner vorgeſetzten Behörde gehandelt was
vielleicht zu dem Gerücht Anlaß gegeben hat daß dabei urſprüng
lich ein gewiſſer Zweck verknüpft geweſen wäre

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann
geſtern die Berathung der ihr überwieſenen Theile des Etats
Der Etat des Auswärtigen Amts wurde im weſentlichen nach den
Vorſchlägen der verbündeten Regierungen erledigt Von all
gemeinem Jntereſſe iſt die Mittheilung des Vertreters der Reichs
regierung auf eine Anfrage des Abg Fritzen Centrum daß die
Regierung der Vereinigten Staaten von Braſilien von unſerer
Regierung anerkannt iſt Auf eine Antrage deſſelben Ab
geordneten über den bedauerlichen Vorfall auf dem Schiff
Elbe in Hoboken Newyvork wo angeblich deurſche Offiziere

und Matroſen durch newyorker Poliziſten brutal behandelt worden
ſind gab der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr
v Marſchall nähere Mittheilungen aus denen hervorgeht daß
der Vorfall in den Zeitungen bedeutend übertrieben dargeſtellt iſt
Auf eine Anfrage des Abg Dr Lingens Centrum betr die
Unterſtützung einer deutſchen Schule in Verviers ſagte der Re
gierungsvertreter eingehende Prüfung zu auch wurde eine
ſpezifizirte Zuſammenſtellung der für Schulen im Auslande ge
währten Unterſtützungen mitgetheilt Hieran knüpfte ſich eine
generelle Debotte in welcher die meiſten Redner im Gegenſatz zu
dem Abg Richter betonten daß bei der Unterſtützung deutſcher
Schulen im Auslande ein allgemein dentiches Intereſſe vorliegt
und man wohl geneigt ſei dieſen Titel 60,000 M beizubehalten
und eventuel zu erhöhen Die Erhöhung des Fonds zur
Förderung der Erſchließung Central Afrika s um 50 000 M
wurde vom Abg Richter bekämpft Die Abſtimmung darüber
wurde ausgeſetzt bis zum Emgang einer in Ausſicht geſtellten
Denkſchrift über die Verwendung Die Poſition für das weſt
airikaniſche Schutzgebiet 292,000 ſieht eine Erhöhung um
25,000 M vor zur Beförderung der Anſiedelung deutſcher Land
wirthe wofür die dortige Gegend ſehr geeignet ſein ſoll Die
Tiskuſſion über dieſen Punkt wurde wegen Beginns der Plenar
ſitzung abgebrochen

Die Zuckerſteuer Kommiſſion des Reichstags trat
geſtern zuſammen Es wurde zunöchſt beſchloſſen zwei Leſüngen
der Vorlage vorzunehmen und vorerſt eine Generaldebatte über
die grundlegenden 88 1 2 65 66 und 67 eröffnet Abg
v Bennigſen wünſcht ſtatiſtiſche Nachweiſe über die Ent
wickelung der Zuckerinduſtrie von einem rein landwirthſchaftlichen
Gewerbe zu einer hauptſächlich exporttrenden Großinduſtrie
genaue Angaben über die Zahl der betheiligten Landwirthe welche
Rüben bauen und die erzielten Preiſe Abg Richter hält eine
ſolche Statiſtik für überftüſſig ſie würde die Berathungen nur
verzögern dagegen möchte er Auskunft über die von den einzelnen
Etabliſſements in den letzten Jahren gezohlten Dividenden Schatz
ſekretär v Maltzahn ſagt zu alles gewünſchte Material vor
zulegen deſſen Nutzanwendung er den Mitgliedern anheimgiebt
Abg Heine Soz befürwortet eine Enquete über die Löhne der
in der Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter Zur ſachlichen Ver
handlung übergehend beantragt Dr Barth freif im 8 2 ſtatt
22 M pro 100 Kilo als Steuer 12 M ſetzen und die Prämien
vom 1 Aug d J ab fortfallen zu laſſen Oechelhäuſer natl
Sie ziehen langſam abwärts und halten ſich mehrere Wochen

in den Eſtuarien der nordweſtlichen Ströme im Brackwaſſer
auf ehe ſie ins Meer eintreten wahrſcheinlich um ſich an das
Salzwaſſer allmälig zu gewöhnen Dort verſchwinden ſie
bald in der Tiefe und kommen mit den älteren Fiſchen in
jedem Frühjahr wieder zum Vorſchein um die Ströme hinauf
zu ihren Geburtsſtätten zurückzukehren Dieſe Lachswanderungen
ſtromaufwärts währen gewöhnlich von Anfang April bis Ende
Juli und das iſt auch die günſtigſte Zeit für den Lachsfang
denn ſie ſind dann am fetteſten Kehren ſie nachdem ſie ge
laicht haben wieder ins Meer zurück ſo ſind ſie mager und
farblos denn ſie ſcheinen während der Laichzeit keine Nahrung
zu ſich zu nehmen Die Meerfahrten ſcheinen ſie alſo nur
anzutreten um ſich dort wieder zu mäſten Eigenthümlich iſt
es daß jeder der nordamerikaniſchen Ströme ſeine eigenen
Lachsfamilien zu beſitzen ſcheint denn die Lachſe kehren immer
wieder zu jenem Strom zurück in deſſen Gebiet ſie geboren
wurden Nun iſt das Stromgebiet des Columbia nächft jenem
des Yukonfluſſes in Alaska das größte des Kontinents auf der
Seite des Stillen Oceans und da es überdies bis auf drei
oder vier Jahrzehnte zurück von dem ſchädlichſten Raubthier
dem weißen Menſchen verſchont blieb ſo vermehrten ſich denn
auch die Lachſe in Columbia wie in allen Strömen des Nord
weſtens t der erſtaunlichſten Weiſe So wurden beiſpiels
weiſe im Fraſerfluß gegenüber der VancouverJnſel mit einem
einzrmer Netzzuge thatſächlich dreitauſend Lachſe gefangen

Columbiaſtrom erſcheinen ſie im Frühjahr täglich in
Schwärmen von vielen Tauſenden und die Geſammtzahl der
xrachſe in dieſem Strome in den genannten Monaten muß
ſich auf Millionen belaufen Das ganze breite mächtige
Strombett wimmelt dann förmlich von Lachſen die alle Strom
ſchnellen und Fälle mit Leichtigkeit über nach den oberen
Flußläufen wandern Die T Geſ ha und Aus

erin r der ſie r die re en de Fälle hinau ach unglaublich ſie ſaß etwa e hoch aus ben

iſt für Beibehaltung des beſtehenden Syſlems Für g feld t
meint daß beſonders die kleinen Rübenbauern durch Beſeitigun
der Prämien geſchädigt würden Abg Heine Soz, erklärt ſi

egen jede Prämie und gegen jede Veſteuerung des Zuckers Abg
Vilte 7 tritt dem Fürſten Hatzſeldt entgegen Graf Mir
bach will vorſichtig vorgehen und würde event eine offene Export
rämie von 2 M oder 50 M bewilligen Eine Herabſetzung
er Konſumſteuer würde er zugeſtehen wenn die Reichsfinanzen

es zulaſſen Abg D Buhl bekämpft die Ausführungen Witte s
und iſt für die Regierungsvorlage Schatzſekretär v Maltzahn
will erſt beſtimmte Stellung nehmen ſobald formulirte Anträge
vorliegen Geh Rath Boccius weiſt beſonders darauf hin daß
Deutſchlands Produktion fortgeſetzt wachſe Ein Sinken des
Weltmarktpreiſes bedinge nicht die Gewährung von Prämien da
auch die Herſtellungskoſten bedeutend heruntergegangen feien

Die Berathungen der Krankenverſicherungskommiſſion
des Reichstags begannen geſtern Die 88 1 2a 2 und 3 welche
den Verſicherungszwang behandeln wurden nach der Regierungs
vorlage angenommen Zu 8 2 wurde auf Antrag der Abgg
v Kardorff und Graf Holſtein ein weſentlicher Zuſatz beſchloſſen
welcher beſagt daß auch Dienſtboten ſowie das in der Land
und Forſtwirthſchaft beſchäftigte en durch ſtatutariſche Be
ſtimmung einer Gemeinde dem Verſicherungszwang unterworfen
werden können Staatsſekretär v Boetticher wohnte der Ver
handlung bei und hatte ebenſo wie andere Regierungskommiſſare
den Antrag vergeblich bekämpft Zum Referenten für das Plenum
über den Geſetzentwurf iſt Abg Merbach Reichsp zum Kor
referenten Abg Dr Hirſch dfr beſtellt

s88 Die Volksſchulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte geſtern abend die Berathung des 8 17 der Vorlage
Religionsunterricht fort Ziffer 1 und 2 des s 17 der Re

gierungsvorlage wurde mit einem Amendement des Abg Zelle
angenommen vor dem Worte Religionsgeſellſchaft das Wort
betr einzufügen Ziffer 3 des S 17 erbielt folgende Faſſung
Endlich haben die von den Religionsgeſellſchaften hierzu be

auftragten Perſonen das Recht dem Religionsunterricht in der
Schule beizuwohnen durch Fragen ſich von der fachgemäßen Er
theilung und von den Fortſchritten der Kinder zu überzeugen
den Lehrer nach Schluß des Unterrichts ſachlich zu berichtigen
ſowie dementſprechend mit Weiſungen zu verſehen Bei der
Schulentlaſſung der Kinder haben dieſe Perſonen an der Feſt
ſtellung der Zeugniſſe in der Religion mitzuwirken Zur eigenen
Uebernahme des Religioasunterrichts durch dieſelben iſt die Ge
nehmigung der Bezirksregierung erforderlich

Jn der Patentkommiſſion des Reichstags wurden die
8s 20 bis 23 mit unweſentlichen Aenderungen nach der Vorlage
der Regierung angenommen

Auf der heutigen Tagesordnung des Bundesraths ſteht u a
der Bericht des Juſtizausſchuſſes betr die Wiederbeſetzung
der Stelle des Präſidenten des Reichsgerichts Der
Ausſchuß ſchlägt laut der M vor die Wahl auf den Staats
ſekretär im Reichs Juſtizamt v Oehlſchläger zu lenken Die
Zuſtimmung des Bundesraths iſt zweifellos zumal da ſicherem
Vernehmen nach eine ſolche Wahl dem Wunſche des Kaiſers und
gleichzeitig demjenigen des Königs von Sachſen entſpricht Ueber
den Nachfolger Oehlſchlägers im Reichs Juſtizamt verlautet Be
ſtimmteres noch nicht

Ueber die Gehalts verhältniſſe der höheren Lehrer
hatte ein klaſſiſcher Philologe in der Nationalzeitung einen
Artikel veröffentlicht in weichem aus einer Rede des Unterrichts
miniſters im Herrenhauſe vom 8 Mai 1890 herausgeleſen war
daß der Unterrichtsminiſter gerade die Unſicherheit des Aufrückens
im Gehalt für die Schule vortheilhaft finde Gegen dieſe Aus
legung wendet ſich heute der Reichsanz in ſeinem nichtamtlichen
Theile indem er die damalige Bemerkung des Kultusminiſters
ausführlich wiedergiebt und hinzufügt daß die Worte des Miniſters
nur die Geiahr eines ſchematiſchen Vorgehens ſignaliſirten und
einen glücklicherweiſe geringen Prozentſatz unſeres achtungs

werthen Lehrerſtandes treffen ſollten und treffen konnten

Eine Mittheilung der münchener Allg Ztg die allerdings
vieles erklärt gipfelt darin daß der Urheber der vor einiger Zeit
wiederholt aufgetauchten Gerüchte über eine mißliche Lage
des königlichen Hausvermögens Herr Stöcker
geweſen ſei und daß ſeine Entlaſſung mit dieſem Umſtande in
unmittelbarem Zuſammenhang ſtehe

Nach einer anderweit nicht beglaubigten Notiz der Allg
ReichsKorr beabſichtigt der Oberpräſident der Provinz Pommern
Graf Behr Negendank am 1 April von ſeinem Poſten zurück
zutreten Jn unterrichteten Kreiſen ſoll man annehmen der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr v Maltzahn Gültz
werde ſich um den alsdann vakant werdenden Oberpräſidenten
poſten in Stettin bewerben Frhr v Maltzahn iſt in Vorpommern
begütert und war früher längere Zeit Landrath in Demmin kennt
alſo die Provinz und ihre Jntereſſen

Die Frankf Z vermißt in der vom Reichsanzeiger über
nommenen Erklärung der mecklenburgiſchen Re

Fluthen der Cascades emporſchnellen
geſehen um auf einen der waſſerüberſtrömten ſchwarzen
Baſaltfelſen auffallend ſich mit dem Schwanz neuerdings ab
zuſchnellen und einen zweiten gleich hohen an 5 m weiten Satz
zum nächſten Felſen auszuführen

Selbſtverſtändlich bildet der Lachs den Jndianerſtämmen des
ganzen Nordweſtens von Amerika vom Oregon durch
Waſhington und Britiſch Columbia bis hinauf nach Alaska
das beſte und ausgiebigſte Nahrungsmittel Bei ihnen dreht
ſich das ganze Leben ihr ganzes Thun um den Lachs und
ſollte der letztere jemals ſeine Stromwanderungen plötzlich ein
ſtellen die zahlreichen Jndianerſtämme des Nordweſtens müßten
einfach zugrunde gehen

Als die erſten Weißen zu Beginn dieſes Jahrhunderts an
den Columbia kamen fanden ſie ganze Jndianerſtämme mit
dem Lachsfang beſchäftigt Beſonders in den Stromengen
unterhalb der Fälle des Columbia fanden ſie die reichſte Ernte
ohne daß ſie ſich irgendwie anzuſtrengen brauchten Die
Rothhäute poſtirten ſich hierzu auf im Strom befindliche
Felſen oder eigens gebaute Gerüſte und ſtachen die in dichten
Mengen ſtromaufwaärts ziehenden Fiſche geſchickt mit Harpunen
oder fingen ſie mit kleinen Netzen Die IJndianerinnen
weideten hierauf die Fiſche aus legten ſie auf den Uferfelſen
um Trocknen in die Sonne und preßten ſie dann mittels

flachen Steinen in Binſenkörbe von 2 Fuß Länge und 1 Fuß
Durchmeſſer die im Jnneren mit Saimhaut bekleidet waren
Hierauf wurden zwölf derartiger Körbe mit im ganzen 90 bis
100 Pfund getrockenetem Fiſch zu Ballen gebunden dieſe mit
Matten und Seilen umwunden und ſo den anderen Jndianer
ſtämmen weiter landeinwärts gegen Pelzwaaren oder andere
Artikel eingetauſcht Aber auch heute noch wird dieſe Art
Fiſchfang von den Jndianern betrieben und auf meiner Fahrt
den Columbia abwärts ſah ich ſelbſt die zerlumpten elenden
Rothhäute beſchäftigt ſich r Wintervorrath zu fiſchenManche Stämme ziehen e rlich aus großen Cniſernnggen
vielleicht 200 engl Meilen herbei um ch das was ſie für

rauſchenden tanzenden



gierung einen Hinweis darauf daß der Großherzog zu dem
Dementi ermächtigt habe Der Großherzog hätte ſehr wohl den
Plan einer Berufung des Fürſten Bismarck faſſen könneu ohne
ihn der Regierung mitzutheilen Der Gewährsmann der
Frankfurter Zeitung iſt Prof Ziegler von der Straßburger
Univerſität der unlängſt in Friedrichsruh war

Jn dem Konflikt zwiſchen Wiſſmann und Emin
Paſcha tritt nach der Kreuzztg noch ein weiteres Moment her
vor Es iſt dies die Anlage einer Station bei Bukoba am
VictoriaNyanza durch Emin Die Bukobaſpitze liegt am Weſt
ufer des Victoria Nyanza unter 1 15 ſ Br Wiſſmann dagegen
hatte Emin angewieſen die Station ſo weit als möglich nach
dem Süden des VictoriaNyanza zu verlegen denn er wollte
einen von den ſüdlichen Handelsſtraßen leicht und raſch zu
erreichenden Küſtenpunkt befeſtigt haben um dort einen Stütz
punkt für ſeinen dorthin zu bringenden Dampfer und für ſonſtige
Schiffe zu beſitzen Von dieſer Weiſung hat ſich Emin allerdings
ſtark entfernt Der Weg von der bezeichneten Südſpitze des
Sees bis nach Bukoba muß auf mindeſtens 600 km veranſchlagt
werden das iſt ſchon eine bedeutende Strecke für eine einfache
Karawane ſie würde aber die Hinſchaffung eines Dampfers wie
des im Bau befindlichen in außerordentlicher Weiſe erſchweren
und vertheuern

Dem Reichstag liegen eine große Anzahl von Petitionen
um Herabſetzung der telegraphiſchen Gebühren für
Sinn vor Dieſelben werden in einer der nächſten

itzungen der Petitionskommiſſion zur Verhandlung kommen
und finden in Abgeordnetenkreiſen eine ſehr wohlwollende Auf
nahme Die in den Petitionen hervorgehobenen Geſichtspunkte
das öffentliche Jntereſſe welches mit einer ſchnellen und billigen
Zeitungsberichterſtattung verbunden iſt der erfolgreiche Vorgang
vieler anderer Länder mit einer Herabſetzung der Zeitungs
telegrammgebühren die außerordentlich großen ein Entgegen
kommen wohl rechtfertigenden Einnahmen der Poſt und Tele
graphenverwaltung aus den Zeitungen werden als ſehr berechtigt
anerkannt Dem fiskaliſchen Geſichtspunkt gegenüber wird geltend

emacht daß eine Verminderung der Reichseinnahmen durch eine
olche Vergünſtigung keineswegs zu befürchten ſei da eine Herab

ſetzung der unbillig hohen Gebühren die Zeitungen zu einer noch
weit umfaſfenderen Benutzung des Drahtes veranlaſſen würde
Wie ſich die Telegraphenverwaltung zu dieſen Petitionen ſtellen
wird iſt aber noch unerſichtlich

Aachen 14 Jan Bei der heute ſtattgehabten Landtags
erſatzwahl Eupen Aachen wurde an Stelle des verſſorbenen
Abgeordneten D Krebs Centrum der Landgerichtsrath Spahn
Bonn Centrum emſtimmig gewöäöählt

Stuttgart 14 Jan Das Abgeordnetenhaus be
ſchloß mit 63 gegen 21 St die Beibehaltung der lebenslänglichen
Anſtellung der Ortsvorſteher in Gemäßheit des von der Re
gierung vorgelegten Entwurfs Von dem Abg Hausmann war
im Namen der demokratiſchen Partei die Abſchaffung dieſer Ein
richtung beantragt worden Der Miniſter des Jnnern v Schmidt
war für den Standpunkt der Regierung energiſch eingetreten

Fürth 14 Jan Die meiſten hieſigen Glasfabrikanten
reduziren wegen der herrſchenden Geſchäftskriſis die Arbeit
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Die Berathung der Anträge Auer und Richter auf

Ermäßigung bezw Beſeitigung der Lebensmittel
zölle wird fortgeſetzt

Abg Brömel dtfr Niemand hat mit größerer Genugthuung
als meine politiſchen Freunde dte Aeußerung des Reichskanzlersin der geſtrigen Debatte vernommen Los was wir vom
Bundesrathstiſch gehört haben trug ein ganz anderes Gepräge
als was ſeit Jahren von derſelben Stelle kundgegeben worden
iſt ſodaß ich mich nicht wundern kann wenn der Abgeordnete
v Schalſcha die ganze Situation verändert rechter Hand linker
Hand beides vertauſcht fand Mir hat aus den Worten des
Reichskanzlers zum erſten mal wieder ein menſchliches Empfinden
für die Ernährung der Bevölkerung hervorgeleuchtet Er hat
den Nachdruck gelegt auf eine Erleichterung der Volksernäbrung
und wir dürfen mit Fug und Recht dieſen Ansſpruch als einen
Beleg dafür nehmen daß die Regierung in ſpäterer Zeit dem
Bedürfniß des Volkes auf billige Lebensmittel entgegenkommen
wird Bisher war von einer ſolchen Wandelung kein Anzeichen
J merken Jn der ganzen Zeit ſeit der neuen Schutzzollpolitik
ſt vom Bundesrathstiſch immer nur von der Noth der Land
wirthſchaft von den Intereſſen des Bauernſtandes die Rede

während geſtern der Herr Reichskanzler der Erleichterung
er Volksernährung ein ſo warmes Wort ſprach Den ſchroffen

Gegenſatz der jetzt zwiſchen der Regierung und den Vertretern
der Agrarier beſteht hat der Abg Lutz geſtern in ſeinen Aus
fübrungen über die Erleichterung der Vieheinfuhr gezeigt indem
er dieſe Maßregel der Regierung welche ſich Herr v Caprivi als
Verdienſt anrechnet ihm gerade zum Vorwurf macht Jch ſehe

den Winter bedürfen ſelbſt aus dem Strome zu holen und
die Vereinigten Staaten haben jedem einzelnen Stamme einen
beſtimmten Fiſchplatz angewieſen um Streitigkeiten hint
anzuhalten Auf dieſe Weiſe wurde die ganze Strecke zwiſchen
den Stromſchnellen oder ſogenannten Cascades des Columbia
den Jndianern reſervirt und den Weißen ich möchte bei
nabe ſagen glücklicherweiſe vorenthalten denn hätten ſie
auch dieſes großartige Defilé in ihren Händen dann wäre es
mit dem Lachsreichthum des Columbia bald zu Ende

Die erſten Verſuche den columbiſchen Lachs auf den Welt
markt zu bringen und die Fiſcherei im großen zu betreiben wurden
in den Jahren 1868 und 1869 unternommen und der Erfolg war
ſo groß daß eine ganze Reihe von Unternehmungen zum
Fangen und Einmachen dieſes köſtlichen Fiſches entſtanden
Jm Jahre 1872 wurden innerhalb dreier Monate gegen
200,000 Vachſe im Geſammtgewicht von 1 Millionen kg
und einem Geldwerth von einer halben Million Dollars in
Blechbüchſen verpackt und außerdem 160,000 Lachſe ein

1875 ſtieg der Werth des Lachsexports aus dem
olumbiaſtrom auf 11 Millionen im darauffolgenden Jahre

ſogar auf zwei Millionen Dobars und ſeither ſchwankte der
r e jährlichen Exports zwiſchen zwei und drei Millionen

ollars
Die ganze Lachsinduſtrie des Columbiaſtroms hat nun in

Aſtoria ihren Sitz und Aſtoria iſt eben ſo ſehr die Lachs
wmetropole der Erde wie St Johns in Neufundland jene des
Stockfiſches iſt Obne Lachs wäre aus dem entlegenen
Häandelspoſten der KRſtor ſchen Pelzgeſellſchaft kaum jemals mehr
geworden als ein WMilitärfort und eine Signalſtation für die
in den Columbia einfahrenden Schiffe und ſollte es mit dem
Lachsreichthum jemals ein Ende nehmen wie beiſpielsweiſe in
ſo vielen Flüſſen Großbritanniens dann würde damit auch
wohl Aſtoria das Lebenslicht ausgeblaſen Die Stadt beſitzt
eine Fiſcherflotte von nicht weniger als 1500 Booten ſtarke
keine Segelſchiffe mit je zwei Fiſchern als Bemannung Die
Lachsnetze ſind im Durchſchnitt etwa 300 Faden lang und
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darin den Anfang einer grugndſätzlichen Aenderung der Ziele der
Regierung Jch hoffe S ſie konſequent darin weitergehen wird

Auch ltemal er Widerſpruch Se den Vertretern
Agrarzölle ſchro Servor geren rr Lutz der konſervativeVbuſterbauer vertrat mit anerkennenswerther Offenheit den
Standpunkt daß die Zölle die Lebensmittel vertheuern Herr
v Schalſcha leugnete die Vertheuerung z ündig und behauptete
das Ausland trage den Zoll während Herr De Buhl dieſe Frage
unentſchieden ließ In der Art und Weiſe in der Herr Bauer
Lutz geſtern den Geldgewinn aus den Agrarzöllen vorgerechuethat in der Jntereſſenſtandpunkt mit einer Schroffheit und Rück

ſichtsloſigkeit hervorgetreten wie dies ſelten in dieſem Hauſe
gehört worden iſt Sehr richtig links Gegenüber dieſem
Kleinagrarier iſt ja der Kommuniſt em beſcheidener Mann
Heiterkeit denn dieſer will nicht lediglich auf Koſten anderer
dem Einen ein menſchenwürdiges Daſein verſchaffen Dieſer
Herr Kleinagrarier fragt nach den andern gar nichts er fragt
nicht danach woher die 160 oder 300 Mill welche der Bauer durch
die Getreidezölle einſteckt kommen ob ſie zur s
des Bauern entbehrlich ſind und doch iſt es eine Thatſache da
dieſes Geld in die Taſche des Bauern arg die Entbehrungen
der ärmſten Klaſſen fließt Was der kleine Agrarier als großen
Vortheil anſieht was er mit Behagen einſackt das muß der
ärmſte Theil des deutſchen Volkes tragen Diejenigen welche
die Zölle beſeitigen wollen wollen dem bäuerlichen Beſitzer
nicht das Geringſte von ſeinem ehrlich erworbenen Arbeits
verdienſt nehmen aber ſie wollen verhindern daß mittels der
Zollgeſetzgebung von den Grundbeſitzern den nicht beſitzenden
Arbeitern ihr ſauer erworbener Arbeitsverdienſt geſchmälert
wird Von der Verhinderung des Jmports haben die
weiten Kreiſe der Erwerbsthätigkeit keinen Vortheil faſt
alle Erwerbszweige ſind vielmehr auf den Export an
gewieſen Andererſeits aber muß man bedenken daß dieſe Be
ſteuerung des Getreides vor allem eine Steuer auf den Kopf der
Bevölkerung iſt die progreſſiv nach unten wirkt Es wird Herrn
Lutz nicht vergeſſen werden wie er die Berechtigung nachzuweiſen
ſucht daß Bauern mit einem Grundbeſitz von 10 ha aus der
Taſche ihrer Mitbürger Zuſchüſſe beanſpruchen können Auf
dieſe kraſſe Jntereſſen wirthſchaft berufen ſich ja auch die Sozial
demokraten in ihrer Agitation Diejenigen welche ſich an Be
ſitzer von 10 ba und darüber halten bedenken gar nicht daß von
den 5 Millionen landwirthſchaftlicher Betriebe aber 75 Proz
noch nicht einmal 5 ha beſitzen hört hört alle dieſe haben von
den Getreidezöllen alſo keinen Vortheil Herr Buhl hätte in der
Nähe ſeines eigenen Wohnortes Beiſpiele dafür finden können
wie dieſe Zölle ſchädlich wirken Die Enqusten in Heſſen und
Baden haben ergeben daß für die Kleinbeſitzer unter 10 ha der
Zoll ſehr ſchädlich wirkt Herr Buhl hat 1887 energiſch gegen
die Zollerhöhung geſtimmt Trotzdem erklärte er geſtern daß er
ebenſo energiſch gegen die Wiederherabſetzung der Zölle ſtimmen
wird Nach dieſer Sinnesänderung darf ich hoffen daß wenn
in 8 Wochen die Forderung der Herabſetzung der Zölle von
neuem erhoben werden wird er mit derſelben Energie für die
Herabſetzung der Zölle ſtimmen wird Heiterkeit Und ich hoffe
daß recht viele ſeiner politiſchen Freunde bei dieſer energiſchen
Wendung ſich ihm anſchließen werden

Für die Frage welchen Werth die Getreidezölle für die Land
wirthſchaft haben muß man auch die Wirkung der anderen
Zölle in Rechnung ziehen Außerdem leiden die kleinen
Betriebe was die Petition des rheiniſchen Bauernvereins
ausdrücklich zugiebt unter der Vertheuerung des Futter
materials durch die Getreidezölle und Zucht und Maſtung
wird ihnen erſchwert Aus den Nachweiſungen im Jahre 1886
über den Minderertrag pro Hektar geht hervor daß es
ſich gar nicht um eine Noth im landwirthſchaftlichen Gewerbe
dandelt ſondern um einen Minderwerth des Grund und Bodens
an und für ſich Das geht auch daraus bervor daß man bei der
Zollerhöhung ſelbſt zugegeben hat daß man damit die Rente des
Grundbeſitzes ſteigern wolle Wenn Herr v Schalſcha die Ver
theuerung des Getreides mit dem Schwanken des Rubelkurſes in
Verbindung bringt wie erklärt er denn den Unterſchied zwiſchen
den Getreidepreiſen auf dem deutſchen Markte und auf dem Welt
markte 1889 betrug der Durchſchnittspreis für Weizen auf dem
deutſchen Markte 191 64 auf dem unverzollten ausländiſchen
Markte nur 13754 der Durchſchnittspreis für Roggen auf
dem deutſchen Markte 157 70 auf dem ausländiſchen Markte
nur 106 03 M pro Tonne Jn Deutſchland war alſo der Preis
für Roggen um 20 M höher als auf dem zollfreien Weltmarkt
der Preis für Weizen Der deutſche Arbeiter muß mithin
ſein minderwerthiges Roggenbrot theurer bezahlen als der Eng
länder ſein Weizenbrot

Der Roggenverbrauch in Deutſchland beziffert ſich pro Kopf auf
165 Kilo Wenn man annimmt daß nur die ſtädtiſche Be
völkerung die volle Laſt zu tragen habe ſo würde ſich ſchon daraus
ein Tribut von ca 20 Millionen M ergeben welchen die
ſtädtiſche Bevölkerung an die ländliche zahlt Nun hat aber die
ſtädtiiche Bevölkerung zugenommen und in einer Weiſe daß wir
mit Sicherheit annehmen können das Jahrhundert werde nicht zu
Ende gehen ohne daß in Teutſchland die ſtädtiſche Bevölkerung
die Mehrheit ausmachen werde Da iſt es doch gerechtfertigt
von Jntereſſenpolitik einer Minderheit zu ſprechen Viel mehr
geeignet zur Hebung der Landwirthſchaft wird eine Verbeſſerung
des landwirthſchaftlichen Betriebes ſein die wir ſehr gern und
aufs Wärmſte unterſtützen wollen Herr Buhl hat ſich in ſeinen
Ausführungen über die Erleichterungen beklagt welche der Trans
port ausländiſchen Getreides bis in das Herz Deutſchlands hinein

koſten demnach auch 4 bis 500 Dollars das Stück Die
Boote ſegeln zur Fluthzeit in die Mitte des Stromes ſpannen
die Netze aus und ziehen ſie kurz vor dem Eintritt der Ebbe
wieder ein Die gefangenen Fiſche werden ſofort nach den
Canneries gebracht und den Fiſchern dort zum Preis von

4 M das Stück abgekauft Das durchſchnittliche Gewicht
der Lachſe ift 10 kg obſchon häufig genug auch ſolche von
30 35 kg gefangen werden

Die Maſſenſchlächtereien von Aſtoria erinnerten mich lebhaft
an die großen Pork packing houses von Chicago und
Kanſas City Die Lachſe werden auf den verſchiedenen Docks
von Aſtoria zu kleinen Bergen aufgehäuft Ein Arbeiter
nimmt dann We etwa ein Dutzend legt ſie vor ſich auf
einen langen Tiſch und ſchneidet ihnen zunächſt mit geſchickten
Schlägen die Köpfe Schwänze und Floſſen ab Mit ebenſo
geſchicktem Griff öffnet er dann die Lachſe um die Ein
geweide herauszunehmen die in großen Trögen nach den Oel
fabriken transportirt werden Ein einzelner Arbeiter be
handelt auf dieſe Weiſe an 1500 bis 2000 Lachſe täglich
Dieſe werden dann in große Waſſerbehälter geworfen aus
denen ſie ein zweiter Arbeiter herausholt um die Schuppen
abzuſchaben Jſt er mit einem Fiſch fertig ſo wirft er ihn
abermals in einen Waſſerbehälter von wo ſie ein dritter
Arbeiter der Reihe nach zur weiteren Reinigung herausnimmt
Aus ſeinen Händen werden ſie nun zum ſogenannten Gang
Slicer gebracht einer Maſchine welche mit einer Bewegung
der hohlen Stempel oder Meſſer den ganzen Fiſch in Theile
von der genauen Höhe der Blechbüchſen ſchneidet Dieſe Stücke
werden dann von Schlächtern nochmals in mehrere kleinere
zerlegt und dann den Füllern gebracht welche dieſelben ſo dicht
als möglich in die Blechbüchſen preſſen Ein geſchickter
Arbeiter kann leicht 1000 Büchſen täglich füllen Alle die
bisher geſchilderten Prozeſſe werden in den meiſten Canneries
von Aſtoria durch Chineſen beſorgt die flerßiger ausdauernder
und dabei auch billiger ſind als weiße Arbeiter

Die gefüllten Büchſen werden nun unter einem Sprühregen

hat Will er dieſe Verkehrserleichterungen etwa wieder aus der
Welt ſchaffen dann wird es darauf hinans kommen daß das Ende

der des Jahrhunderts unter dem Zeichen des Verkehrs ſteht Herr
Buhl aber nicht Heiterkeit

Jn dem Maße als ſich eine Ausſicht auf eine Aenderung in
der Zollpolitik eröffnet wird auch der Sozialpolilik die man in
der letzten Zeit mit Nachdruck begonnen hat vorgearbeitet werden
Es kann keinen ſchärferen Gegenſatz geben als dieſe Maßregeln
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen und dieſe Zollpolitik
Geben Sie dieſe auf ſo wird die wirthſchaftliche Wohlfahrt und
die geiſtige Kultur des Volkes in Wahrheit gehoben werden
Beifall links
Abg Leuſchner Np Den Anträgen liegt nur die Tendenz

unter bei den Arbeitern den Glauben zu erwecken daß die antrag
ſende Parteien für ihr Wohl mehr als die anderen beſorgt
eien Wir hören das Lied von den letzten Wahlen ſingen Frei

muß daß das Brot ſein frei das Licht Davon ſpricht man aller
dings nicht daß die Zollpolitik die Arbeitsgelegenheit vermehrt
und die Lohnerhöhung ermöglicht hat Nicht richtig iſt es daß
der Preis des Roggens vom Zoll abhängt noch unrichtiger iſt
es daß der Het ſo ohne weiteres den Agrariern in den Schooß
fällt Der Preis hängt weſentlich von dem Ausfall der Ernte
ab Außerdem tragen verwerfliche Börſenſpekulationen zu der
Erhöhung des Preiſes bei Thatſache aber iſt und das beweiſen
die ermittelten Zahlen daß das Getreide und die Mehlprodukte
ſeit der Einführung des Zolles billiger ſind als es in den Frei
handelsjahren war Jm übrigen möchte ich der Freihandelspartei zu bedenken geben daß das billige rot
dem Arbeiter nichts nutzt wenn er keine Arbeit hat Sehr
richtig rechts Und Arbeit kann nur genügend vorbanden ſein
wenn die Landwirthſchaft gedeiht Der Freihandel nützt
einem Lande nichts Was wird aus England wenn ihm die Zu
fuhr abgeſchnitten wird Da können die Engländer verhungern
Es giebt ein Mittel die Zölle los zu werden ohne Schaden für
die Landwirthſchaft das iſt die Einführung der Silberwäh rung
So lange das Silber nicht wieder ſeinen beſtimmten fixirten Werth
hat werden wir die mißliche Lage der Landwirthſchaft nie und
nimmer los Nur der Doktrinarismus kann dies leugnen Wenn
die Freihändler und Sozialdemokraten höhere Löhne für die land
wirthſchaftlichen Arbeiter wollen ſo müſſen ſie auch die Land
wirthſchaft in die Lage ſetzen dieſelben zu gewähren Mit der
Landwirthſchaft ſteht es aber nicht anders wie mit der Jnduſtrie
Werden die agrariſchen Zölle aufgehoben ſo müſſen es auch die
induſtriellen Zölle Gerade im Jntereſſe der arbeitenden Be
völkerung liegt die Schutzzollpolitikt Jm Vergleich zu anderen
Nationen zahlen wir noch immer ſehr geringe indirekte Steuern
Was das Verhältniß zu OeſterreichUngarn betrifft ſo
ſind meine politiſchen Freunde für eine Förderung dieſes innigen
Verhältniſſes nach jeder Richtung aber wir wollen das nicht
unter Preisgebung der Zölle Angeſichts der großen Mehr
forderungen durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung können wir
auch aus ſinanzpolitiſchen Rückſichten auf die Einnahmen nicht
verzichten

Abg v Helldorff konſ Es führt zu Jrrthümern wenn
man lediglich aus ſtatiſtiſchen Zahlen die Preisgeſtaltung des
Getreides mit und ohne Zölle zu berechnen ſucht nicht ſtatiſtiſche
Angaben laſſen die Sachlage richtig erkennen ſondern das richtige
Denken Die Zölle ſollten lediglich den Zweck haben eine wirth
ſchaftliche Barriere zu bilden und in dieſer Beziehung hat die
Erfahrung geleyrt daß erſt die Zölle von 1887 dieſen Zweck
wirkſam erfüllt haben nicht in der Weiſe datz ſie exorbitante
Preiſe zur Folge gehabt hätten ſondern daß ſie den mittleren
Preisſtandpunkt früherer Zeiten wieder hergeſtellt haben Durch
dieſe Schutzzollpolitik iſt auch eine für die Volkswirthſchaft höchſt
ungünſtige Spekulation verhindert worden Sehr richtig rechts
Gegenüber den ſpöttiſchen Bemerkungen des Abg Brömel über
die Kleinagrarier muß ich bemerken daß wir dankbar ſind dafür
daß ein deutſcher Bauer ſeine Solidarität mit dem größeren
Grundbeſitz hier dokumentirt hat Sehr richtig rechts So lange
wir die verſchiedenen Produktionsverhältniſſe in den einzelnen
Ländern nicht ändern können müſſen wir im eigenen Lande dem
Gewerbe gegenüber der Konkurrenz unter günſtigeren Be
dingungen produzirender Länder den nöthigen Schutz gewähren
und ſelbſt wenn dieſer Schutz mit Morphium verglichen wird

Es iſt hier auch des Fürſten Bismarck gedacht worden
Gerade die Maßregel des Schutzes der nationalen Arbeit der er
zum Durchbruch verholfen hat eine Maßregel die nur durch
geführt werden konnte auf Grund des Gebäudes der nationalen
Einheit deren Konſequenz ſie bildete iſt eine Thatſache deren Nütz
lichkeit wir nur anerkennen können Daß dieſen Verdienſten

egenüber geſtern in dieſem Saale in einer ſo rohen und banalen
Weiſe vom Fürſten Bismarck geſprochen worden iſt iſt tief zu
bedauern Große Unruhe links Glocke des Präſidenten

Der land wirthſchaftliche Arbeiter hat ein großes Jntereſſe an
der beſtehenden Zollgeſetzgebung Der Antheil des Arbeiters am
Erdruſch iſt ein ſehr großer überall wo ein intenſiver Betrieb
iſt alſo gerade bei den kleineren landwirthſchaftlichen Betrieben
Für den ländlichen Arbeiter iſt damit viel beſſer geſorgt als
wenn er ſeinen Lohn nur in Geld erhält denn dadurch würde
die Unzufriedenheit auf dem Lande nur gefördert werden Wenn
die Sozialdemokraten da von einem Truckſyſtem ſprechen zeigen
ſie daß ſie nicht eine Partei der ſozialen Reformen ſondern eine
Partei der ſozialen Revolution ſind

Der Reichskanzler hat geſtern mit beſonderem Nachdruck die
Pflicht betont für die Entwickelung der wirthſchaftlichen Erwerbs
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Fortſetzung in der 1 Beilage

von warmem Waſſer gewaſchen indem man ſie raſch revolviren
läßt und dann durch Aufſſetzen der Deckel verſchloſſen
Der Rand wird mittels einer eigenen Maſchine
über den Deckel gebogen und endlich dicht angelöthet
Sogenannte Testers unterſuchen die auf endloſen Bändern
zu ihnen gelangenden fertigen Büchſen ob der Verſchluß
wirklich luftdicht iſt indem ſie die Büchſen in heißes Waſſer
tauchen Nur die vollkommen dicht ſchließenden Büchſen
werden nun eine Stunde und zwanzig Minuten lang in
ſiedendem Waſſer gekocht beim Herausnehmen nochmals unter
ſucht und die guten in einer eiſernen Retorte während
etwas länger als einer Stunde heißem Waſſerdampf aus
geſetzt Durch Submerſion in kaltem Waſſer werden ſie wieder
abgekühlt mit einer ſaffranfarbenen Lackſchicht überzogen und
vor dem Verpacken in Kiſten noch mit einer Vignette verſeben
Jede Kiſte enthält vier Dutzend einpfündige oder zwei Dutzend

u Büchſen und die Produktion Aſtorias allein
eläuft ſich jährlich auf weit über eine halbe Million Kiſten

Aſtoria beſitzt 24 Canneries oder Lachsſchlächtereien von
welchen die größten im Jahre 25 30,000 Kiſten produziren
Merkwürdigerweiſe iſt indeſſen der Hauptmarkt des Lachſes
nicht in Aſtoria ſondern in San Francisco wo 1887 eine
einzige Firma W T Coleman K Co etwa Dreifünftel der
ganzen Produktion Aſtorias in Händen hatte und auch das
für das Conning erforderliche Material lieferte So impor
tirte dieſe Firma jährlich allein für eine Million Mark Zink
blech für die Herſtellung der BlechdüchſenUngeachtet dieſer maſſendaften Vernichtung des Lachſes im

Columbiaſtrom ſcheint bisher eine bedeutende Verminderung
deſſelben nicht wahrnehmbar zu ſein aber auf die Dauer
dürften doch ebenſo ausgiebige Fiſchereigefetze wie in Deutſch
land nothwendig werden die einträgliche Jnduſtrie und
damit auch die gegenwärtige Blüthe Aſtorias nicht allmälig
ein Ende nehmen
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Pibliolhek der Gelamk Titteratur
des Jn und Anslandes

25 Pfennig Ausgabe
eine neue Serie

Nr
451453 Kennan Sibirien II Theil Deutſch von Georg

Gärtner
466 468 Arndt Ernlkt Moritz Gedichte Auswahl
469 470 Schopenhauer Aphorismen zur Lebensweis

heit Herausgegeben von Dr B H F Rein
471472 Bechſtrin Deutſches Märchenbuch
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ſchmeckerei Tanz Spiel Jagd und Tabaksluſt
474 Bellamy Mand Elliott Ein Echo von Antietan

Zwei Novellen Deutſch von Guſtav Josl
Der durch ſein Jm Jahre 2000 zur Weltberühmtheit gelangte Ver

faſſer zeigt ſich hier auf cinem ganz neuen Gebiete in dieſen beiden kleinen
Erzählungen zeichnet er uns zwei weibliche Charakterköpfe mit ſo anmuthiger
Friſche mit ſolch pſychologiſcher Wahrheit daß der Leſer von Anfang bis
Ende ſich in ſtets wachſender Spannung befindet
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Ottmann
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en
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Bechſtein Deutſches Märchenbuch Preis 1,30 Mk

Vorräthig in allen Buchhandlungen
Verzeichniſſe gratis und franco

Prospecte gratis und franco

Gestickte Nansoc leide

Königl Preuss Ktaats otterie
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Gr Ulrichſtraße 50

Reichhaltige
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Speisenkarte

Berlin

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
S der Zwiebel der bereits Tauſende ihre

WiederherſtellungbeiHuſten Hals
S und Bruſtleiden auch Athemnoth

verdanken findet ein glänzendes Zeugniß
bei dem Gebrauch der berühmten ärzt
lich empfohlenen Karl Koch ſchen

Allein Erfinder

teln à 30 und 50 Pfa zu haben bei
Karl Koch Herrenſtr 1

it in den Apotheken ferner beiden Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
d S Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtr
G Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke
Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Ofttvald Geiſtſtraße 36
R O Daniel am Friedrichplatz
O Leonhardt Reilſtr 6
A Steinbach AdlerDrogerie Kö
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C Kaiſer Schmeerſtraße 24
Ludwig Mansſelderſtraße 7
P A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Alb Schlüter Nachf Georg Uber

Gr Steinſtraße 6
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr
Carl Kochs berühmter Nähr

zwieback bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten Dieſelben
ſind zu haben bei Carl Koch
Herrenſtr und in den bekannten
Verkaufsſtellen

Aetz Natron
zum Seifekochen in ſiärlſter friſcher
Waare nebſt ausführlichem Recept
einpfiehlt
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2 S f J rMedicinal Tokay er
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C Bischoff Berlin
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bei Tokay 84 Sgarantirt rein als Fvorzügliches Stär

kungswmittel b allen
Krankheiten empfohlen vorkaufente

2u
Engros Preisen

General Verkauf
bei Apoth A Bruns in Halle

Magdoburgerstr 4
ferner zu haben in Halle bei
Schult Liebasch
C Kaiser Inh Chr Jenrich
G Oswald Geiststrasse 36
G Rühlmann Königplatz
W Lnerm Friedrichplatz
Ernst Jentzseh Leipzigerstrasse 31

Depots vergebe zu günstigen Be
dingungen

ff Servelntwurſt
in verſchiedenen Preislagen à Pfd
1,20 1,40 und 1,60 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd jede Sorte à Pfd
10 4 billiger

J HoflieferantW Nietsch Leipzigerſtr 75
8 Pid SüſßzrahmNaturButter
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P Paschek
22 Leipzigerstrasse 22

Känstliche Zähne und
Plomhbirungen

Schmerzlose Zahnoperationen

Dr D Ludwig s Buch
cilung v Gicht u Kheumatismus

iſt gegen Einſendung von 2 Mark zu be
ziehen durch Contag Cie Leip
zig ſowie durch jede Buchhandlung
Hunderte von Anerkennnngsſchreiben

liegen vor es

Na
Papp
Gaze

Atlas
Masken
Naſen

Bärke
Goſ un Silerhone Flikter

Carnevals Kopfbedekungen
in Stoff und Papier

Derorationsbilder
ganz neue Muſter eingetroffen

Billigſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer und

Reſtanratenre
39 Albin Hentze 39

Schmeerſtraße

ianos Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr
Garantie PFrco Probesendnung be
willigt Preisliste und Zeugnisse
stehen zu Diensten Pinnofabrik
Georg Hoſſinann Komman
dantenstr 20 Berlin SW 13

Tapezierer undI Bamme Decorateur
Bärgaſſe 9

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Polſtermöbel Tavpezieren
von Zimmern Einrichten von
Gardinen zu billigen Preiſen

4Elegante Lodeneinrichtung

Ladentiſch mit Marmorplatte feiuer
Waareuſchrank mit Spiegeln und
Glasſchrauf preiswerth zu verkaufen
Gr Ulrichſtr 47 Oschmann

Wäſche zum Sticken
wird augeuommen

Wörmlitzerſtrafze 3a II r

GottZum Concert und komiſchen
Vorträgen Sonntag den 18 Januar
ladet freundlichſt ein D Seydewitz

Familien Nachrichten
Die Geburt eines Sohnes zeigen

hiermit an
Nd Hartmannsdorf 12 Januar 1891

Paſtor Herrmann und Frau
Helene geb Boltze

Nachnahme
M Brandt in Diſſen i H

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e

Todes Anzeige
Heute Nacht 12 Uhr verſchied ſanft

unſer guter Vater Schwiegervater und
Großvater

der penſionirte Dhſiedemeiſter

Groutthilf Thönert
in ſeinem 82 Lebensjahre

Dieſe Tranuerngchricht allen Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung

Waſſerleében den 14 Jannar 1891
Dr ned Herrmann und Frau

geb Thönert
Für den Inſeratentheil verankwortli h

W König in Halle
xm W m

Expedition Neue Promenade 1
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